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Vor einem Jahr sprang der Sindlinger
Schwimmclub ins kalte Höchster Wasser

Den Kindern macht das Training sichtlich Spaß. Mit viel Engagement vermit-
teln die Übungsleiter des 1. Sindlinger Schwimmclubs den Kindern den
Schwimmsport.        Fotos: Sittig

Mit den Besucherzahlen im Höchster Hallenbad sind die Sindlinger Schwimmer zufrieden.

Wo sind meine Schwimmer, scheint sich Lothar Polzin zu fragen. Doch aktiv
sind sie, sonst wäre er nicht so naß.

Ein Jahr ist es her, daß der Sindlinger
Schwimmclub den Betrieb des Höchs-
ter Hallenbades übernahm. Eine be-
achtliche Verantwortung für die Sind-
linger Schwimmer.
Das Sindlinger Monatsblatt sprach mit
den Verantwortlichen über ihre Erfah-
rungen und Ziele.
Roland Frischkorn (Vorsitzender des 1.
Sindlinger Schwimmclubs) überrasch-
te damals die Öffentlichkeit mit der
Entscheidung seines Vereins den Be-
trieb des Höchster Hallenbades zu über-
nehmen, als die Stadt Überlegungen
anstellte das Bad aus Kostengründen zu
schliessen. Für die Sindlinger war es eine
Überlebensfrage. So wagte man den
Schritt ins Ungewisse, gründete einen
Schwimmbadausschuss und handelte
mit der Bäderbetriebe GmbH einen
Vertrag aus.
Nachdem im Mai letzten Jahres die
Stadt Frankfurt die Freibäder geöffnet
hatte, stellte sie fest, dass keine Trai-
ningszeiten für die Vereine und Schu-
len berücksichtigt wurden. Die Stadt
Frankfurt kam auf die Sindlinger
Schwimmer zu, das Hallenbad deshalb
schon im Mai für Vereine und Schulen
zu öffnen. Man half der Stadt aus der
Patsche und sprang ins kalte Wasser.

tiert sahen. Schnell stellte man fest, dass
ein festangestelltes Team für den regu-
lären Badebetrieb notwendig ist. Aus
den Vereinsmanagern wurden Personal-
chefs. Hierbei machten Roland Frisch-
korn und sein Vorstandskollege Lothar
Polzin die unterschiedlichsten Erfah-
rungen. Mittlerweile haben sie 10 An-
gestellte; 3 Mitarbeiter für den Badebe-
trieb, 3 für die Kasse, 2 für die Gastro-
nomie, einen technischen Angestellten
und eine Badleiterin. Für die Reinigung
des Bades wurden noch zwei Teilzeit-
kräfte eingestellt.
Diese Kosten müssen mit dem Eintritts-
geld wieder hereinkommen. Aber auch
hier sind die Verantwortlichen auf ei-
nem guten Weg. „Wenn die Besucher-
zahlen so bleiben, brauchen wir keine
Angst zu haben“ konstatiert Lothar Pol-
zin. Doch ausruhen darf man sich auf
dem „Wasserbett“ nicht. Mit regelmäs-
sigen Aktionen soll versucht werden,
dass noch mehr Menschen ins Wasser
des Höchster Hallenbades springen.
Anfängliche Bedenken der „Früh-
schwimmer“, dass durch die Privatisie-
rung des Bades die Öffnungszeiten ein-
geschränkt werden, haben sich nicht
bestätigt. „Wir sind abhängig von den
Einnahmen und müssen das Hallenbad
für das Publikum lange öffnen um at-
traktiv zu bleiben“ stellt Roland Frisch-
korn fest. Das bedeutet natürlich auch
erhöhte Anforderungen ans Personal.
Hier kommt den Sindlinger Schwim-
mern aber auch die gute Zusammenar-
beit mit den Vereinen zu Gute. Es lie-
gen Angebote z.B. vom Tauchverein
Hofheim vor, beim Betrieb des
Schwimmbades zu helfen.
Das Engagement der Sindlinger
Schwimmer ist ungebrochen. Die Eu-
phorie ist allerdings dem Tagesgeschäft
gewichen. Auf die Frage, ob der Sind-
linger Schwimmclub, wenn er erneut vor
dieser Entscheidung stehen würde, noch
mal den Sprung ins kalte Wasser wagen
würde, meint Lothar Polzin: „ Ohne
Zweifel ja, wir würden aber mit den heu-
tigen Erfahrungen einiges anders ma-
chen, z.B. in der Personalauswahl“.  (Sg)

Helmut Trompeter war einer der ersten
der ehrenamtlich beim Betrieb des Ba-
des half, um diesen „Notbetrieb“ sicher-

zustellen. „Welcher Schlüssel passt wo“,
„wie funktioniert die Technik“, alles Fra-
gen, denen sich die Sindlinger konfron-

Jetzt läuft es reibungsloser als am Anfang, stellt Helmut Trompeter fest, so wie
die Bahnabtrennung.

Glanzvolles Konzert des Germania Männerchores
40 Jahre Chorleiter Hans Schlaud

Über 400 Gäste strömten in den gro-
ßen Festsaal des Bikuz in Ffm.- Höchst,
war doch ein besonders Konzert ange-
kündigt.
Präsentiert wurden Lieder aus 40 Jah-
ren Dirigententätigkeit von Hans
Schlaud, moderiert vom Meister selbst.
Mit Charme und Humor erklärte
Schlaud die angekündigten Stücke, be-
reichert durch manche Anekdote. Der
Chor brillierte in gewohnter Qualität,
unterstützt von dem versierten Pianist
Joachim Heß und der talentierten So-
listin, der Amerikanerin Kirsten Ger-
king.
Das Programm führte durch bekanntes
Männerchorrepertoire, von Schuberts
„Nachtgesang im Walde“, über „Schnei-
der Jahrestag“ von Rudolf Desch, bis hin
zu bekannten Opernchören von J.
Strauß und Carl Maria von Weber.
Eröffnet wurde das Konzert mit „Schä-
fers Sonntagslied“ von Conradin Kreut-
zer, heißt es doch hier: „Das ist der Tag
des Herrn“.
Ob Piano, Forte oder Slang im Gospel
„Soon ah will be done“ von William
Dawson, Schlaud führte den Chor ge-
konnt duch alle musikalischen Sphären.
Nach der Pause präsentierte Schlaud
seinen Seniorenchor, 13 Sänger, die von
der ersten Stunde an unter seinem Di-
rigat stehen. Sie brachten unter großen
Beifall „Wer recht in Freuden wandern
will“ und „die Nacht“ von Franz Schu-
bert zu Gehör.
Natürlich dürfen an einem solchen
Abend ehrenvolle Worte nicht fehlen,
so würdigte der 1.Vorsitzende Michael
Hedtler in seiner Ansprache die beson-

deren Verdienste von Hans Schlaud um
den Chorgesang und speziell die Ent-
wicklung des Germania Männerchores.
„Er formt seine Chöre wie kein Zwei-
ter und durch sein hohes Anspruchspro-
fil erreicht er eine sehr hohe Motivati-
on, was ihm die Sänger durch über-
durchschnittliche Leistungen danken.
Man versteht sich untereinander, ein

Augenaufschlag genügt oftmals, um den
Chor zu lenken“.
Im Namen des hessischen Staatsminis-
ters für Wissenschaft und Kunst, Udo
Corts, wurde Hans Schlaud eine Ehren-
kunde für besondere Verdienste um den
Chorgesang überreicht.
Gerd Raach vom Deutschen Sänger-
bund vervollständigte die Lobesreden

mit den Worten, „solche Leute wie Sie
hat der Dtsch. Chorgesang nötig, leider
haben wir viel zu wenig davon“.
Auch der Maler Hans Schlaud wurde
gewürdigt, im Foyer waren zahlreiche
Bilder des Hobbymalers zu bewundern.
Nach etwa 3 ½ Stunden ging der Chor-
marathon nach etlichen Zugaben zu
Ende.           (JoDo)

Mit einem festlichen Konzert würdigte der Männergesangverein Germania Sindlingen ihren Dirigenten Hans Schlaud.



Seite 2 Sindlinger Monatsblatt Mai 2005

Ei
nb

au
ge

rä
te

 K
un

de
nd

ie
ns

t
An

fa
hr

t E
ur

o 
3.6

0 
in

 F
-S

in
dl

in
ge

n

KL
IN

G 
• T

el
. 0

69
-3

7 2
4 7

8

Mitglieder der Fördergemeinschaft Handel - Handwerk und Gewerbe Sindlingen e.V.

Gesundheit u. Körperpflege

Alexander Apotheke
Dr. A. Krauß Huthmacherstr. 1 069-374242

Fachgeschäft für Augenoptik
F. Brehm Sindl. Bahnstr. 20 069-372628

Friseurgeschäft
H. Kämpfer Hugo-Kallenbach-Str. 14 069-374151

Friseurgeschäft
S. Kruse Sindl. Bahnstr. 56 069-371633

Friseurgeschäft
A. Stumpf  Sindl. Bahnstr. 81 069-371858

Fachgeschäfte
Tabakwaren, Tchibo Frisch-Depot,Toto-Lotto
R. Kaus Sindl. Bahnstr. 3 069-371151

Heimtier-und Gartenbedarf, Geschenkartikel
G. Schlereth Farbenstr. 41 069-372954
Schreibwaren/Toto-Lotto
Elke Erd, Hugo-Kallenbachstr. 14            069-37560701

R. Wirz Zehnthofgasse 1 069-371111

Fliesenbau
A. Karadag Hermann-Küster-Str. 62 069-373989

Gartenbau
G. Mohr Farbenstr. 97 069-371908

Kling - Waschmaschinen und Hausgeräte
Hakengasse 9, 069-372478

Kommunikationstechnik-Elektro
G. Weide jun. Herbert-von-Meister-Str. 22069-374447

Kommunikationstechnik Consulting 06192-39251
G. Weide sen. Königsberger Weg 24 Hofheim Ts.

Sittig Industrie-Elektronik
I. Sittig Goldgewann 4 069-3700020

Metallbau
W. Löllmann Mockstädter Str. 1 069-372714

Schreinerei
W.& A. Schmitt Weinbergstr. 1 069-374875

Gastronomie und Hotels

Karins Petite Cuisine Imbißstube

K. Karpucelj Lehmkautstr. 15 069-373133

Restaurant Himalaia-Haus
V.N.Amirthalingam Sindlinger Bahnstr. 83  069-374964

Restaurant´Opatija
A. Budimir Weinbergstr. 59 069-373637

Hotel Post
E. Rötger-Hörth Sindl. Bahnstr. 12-16 069-3701-0

Rund ums Haus

Fernsehtechnik

Heizung, Gas u. Wasserinstallation
Christoph Tratt Sindl. Bahnstr. 30 069-373376

Heizung, Gas u. Wasserinstallation
H.-J. Stier Farbenstr. 48 069-374993

Malerwerkstätte
Gumb, Herbert von Meister-Str. 13 069-37108344

J. Karell, Malermeister
Zehnthofgasse 1a 069-373708

Sparkassen-Banken-Versicherungen

Frankfurter Sparkasse 1822
B. Heisack Sindl. Bahnstr. 22-24                  069-2641-5920

Nassauische Sparkasse
S. Lipaj Sindl. Bahnstr. 115              069 / 1307-17602

Fax: 069 / 1307-17699

Volksbank
Sindl. Bahnstr. 17 069-3700050

Volksfürsorge Versicherung
H. Heuzeroth Paul-Kirchhof-Platz 16 069-373840

Allianz-Generalvertretung,
Claus Jürgen Lünzer, Am Lachgraben 38 069-371453

Druckereien

Druck+Verlag
Klein Autogenstr. 12 F-Griesheim 069-366600

Steinmetzbetrieb Messerer GmbH
Farbenstraße 80 069-371721
Pietät Coloseus
D. Niedergesäß Sindl. Bahnstr. 77 069-372646

Rechtsanwälte

Rechtsanwalt
Dr.R. Brehm Steinmetzstr. 9 069-37 00 00 0

Sonstige Dienstleistungen

Trinkhallenbetriebe
Trinkhallenbetriebe, Toto-Lotto
R. Best Hermann-Küster-Str. 069-373206
Hugo-Kallenbach-Str. 069-373926

Essen und Trinken

Bäckerei F. Kern Sindl. Bahnstr. 63 069-373744
Herbert-von-Meister-Str. 11 069-371814

Bäckerei Jörg Richter
Sindlinger Bahnstr. 15 069-375251

Metzgerei Henriettenhof 069-37562545
G.Schmitt Farbenstr.39

Rund ums Auto

Autohaus Hansen
W. Hansen Rheinstr. 76 Hattersh. Okriftel       06190-5974

KFZ-Kümmeth
K.-H. Kümmeth Ferdinand-Hofmann-Str. 83    069-372010

Fahrschule
H. Metz Richard-Weidlich-Platz 1              0172-6901244

Kfz.-Meisterbetrieb Markus Frank GmbH
ESSO-Station Frank, Frankfurt GmbH
Höchster Farbenstr. 2               069-37001-0

Shell-Station
Pehl GmbH, Höchster Farbenstr. 5                069-372900

Langenberg, KFZ-Kundendienst
Krümmling 3a                069 372519
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Andreas Rühmkorf weiter
an der Spitze der ARGESOV

In ruhigen Bahnen verlief die Jahres-
hauptversammlung der Sindlinger Orts-
vereine (ARGESOV) im Turnerheim
des TV Sindlingen.  Andreas Rühmkorf,
der im vergangenen Jahr nach langer
Suche als Vorsitzender gefunden wur-
de, stellte sich erneut zur Wahl, ebenso
ein Großteil des bisherigen Vorstandes.
Walter Ofer schied als Beisitzer aus und
wurde für seine langjährige Tätigkeit für
den Vereinsring, vor allen Dingen als
Vorsitzender, geehrt. Harald Lohrke gab
sein Amt als Schriftführer auf. Auch ihm
dankte Andreas Rühmkorf für seine
ehrenamtliche Tätigkeit für die Sindlin-
ger Vereine. Die anschließende Wahl
konnte Wahlleiter Walter Ofer zügig
durchführen. Voritzender bleibt Andreas
Rühmkorf, 2. Vorsitzender Franz Ilg,
Kassierer Michael Streubel, stellvertre-
tende Kassiererin Ruth Frischkorn,
Schriftführer Detlef Beyer, stellvertre-
tender Schriftführer Hans-Dieter Heu-
zeroth und die Beisitzer Michael Sittig,
Holger Dümmler, Wolfgang Schuh-
mann und Hans-Josef Riegelbeck.
In seinem Jahresbericht zog Andreas
Rühmkorf eine positive Bilanz, hatte
sich allerdings beim Neujahrsempfang
der ARGESOV mehr Resonanz seitens
der Sindlinger Vereine erfhofft. Fester

Gut besucht war die Jahreshauptversammlung der Arbeitsgemeinschaft der Sindlinger Ortsvereine im Turnerheim.

Bestandteil des Sindlinger Vereinslebens
ist und bleibt das Ranzenbrunnenfest.
Ebenso fest steht auch der Termin
immer am ersten Samstag im Septem-
ber.  In diesem Jahr feiert das Ranzen-
brunnenfest sein 25 jähriges Bestehen.
In diesem Zusammenhang möchte die
ARGESOV eine Bilderausstellung über
die letzten 24 Feste zusammenstellen
und sucht dazu Bildmaterial. Wer Bil-
der zur Verfügung stellen kann, wird ge-

beten diese beim Heimat- und Ge-
schichtsverein abzugeben. Im Rahmen
der Jahreshauptversammlung stellte sich
auch die neugegründete Sanitätsorgani-
sation Sindlingen (SOS) vor. Die enga-
gierten jungen Helfer möchten  ihre
Leistungen den Sindlinger Vereinen
anbieten.  Dem Antrag auf Mitglied-
schaft der Sanitätsorganisation Sindlin-
gen in der ARGESOV wurde einstim-
mig stattgegeben. (Sg)

Walter Ofer (Mitte) schied nach vielen Jahren im Vorstand der ARGESOV aus
der Führungsriege aus. Andreas Rühmkorf (rechts) und Franz Ilg (links) wür-
digten Walter Ofer für seine langjährige aufopfernde Tätigkeit als Vorsitzender
der Arbeitsgemeinschaft.  Fotos: Sittig

Seit vielen Jahren erstellt Hans-Dieter
Heuzeroth (rechts) die Mitgliederzeit-
schrift der ARGESOV das „Wir Ge-
meinsam“. Andreas Rühmkorf dankte
ihm für seine viele Zeit und Arbeit, die
er in die Gestaltung der Zeitschrift in-
vestiert.

Neue Schutzhütte auf dem Aben-
teuerspielplatz wird eingeweiht.

 Am 18.06.2005 ist die Einweihung der Schutzhütte, der
„Sindlinger Drachenhütte“ auf dem Abenteuerspielplatz mit
Musik, Tanz, leckerem Essen von 15:00 - 20:00 Uhr für alle
Kinder, Eltern, Oma‘s und Opas, Stadtteilbewohner.

Ein genaueres Programm folgt.



Mai 2005 Sindlinger Monatsblatt  Seite 3

Termine der Sindlinger Ortsvereine
Jetzt auch im Internet unter www.sindlingen.de
Redaktion: Michael Sittig, Allesinastr. 33, 65931 Frankfurt, Tel. 069 37000222, Fax. 069 372035, EMail: michael.sittig@sittig.de
Dr. Alexander Krauß, Huthmacherstr. 1, 65931 Frankfurt  • Tel. 069 37 42 42, Fax 069 37 48 65,
EMail: ALEXANDER.APO@PHARMA-ONLINE.DE

Jeden ersten Dienstag im Monat 19 00 Uhr

Senatsstammtisch
Ort: „Dortmunder Eck“, Sindlinger Bahnstr. 76

Veranstalter: Ehrensenat der Sindlinger Fastnacht

Jeden zweiten Samstag im Monat 17 00 Uhr

Monatsversammlung
Kleintierzuchtverein

Ort: Vereinsheim, Farbenstraße 84

METZ
FAHRSCHULEN

Höchst - Nied - Sindlingen

Die Family-Fahrschule

Wir bieten Ihnen:
• 2 Fahrlehrer und eine Fahrlehrerin

• Mindestens zwei Prüfungen im Monat
• Viermal in der Woche theoretischen Unterricht

Informieren Sie sich unter:
Mobil: 0175 590 01 69 oder  0172 690 1244

www.metz-fahrschulen.de

Mai
Dienstag, 3. Mai 2005, 19.30 Uhr:

Stammtisch
Ehrensenat der Sindlinger Fastnacht e.V.
Gaststätte „Dortmunder Eck“

Dienstag, 17. Mai 2005 bis 22. Mai 2005:
Sportwerbewoche
Turnverein 1875 Sindlingen e.V.

Sonntag, 22. Mai 2005, 17 Uhr:
Konzert „Ein bunter Melodienreigen“
Musikkreis Theo Sittig
Evangelische Kirche Sindlingen

Freitag, 20. Mai 2005, 19 Uhr:
Stammtisch
VdK Sindlingen
Gaststätte Bürgerhaus Sindlingen

Montag, 23. Mai 2005:
Jahreshauptversammlung
Sindlinger Heimat- und Geschichtsverein

Mittwoch, 25. Mai 2005, ab 18 Uhr::
Oldie-Party
1. Sindlinger Karnevalverein 1925 e.V.
Freizeitgelände des 1. SKV, Okrifteler Straße o.Nr.

Juni
Dienstag, 2. Juni 2005, 19.30 Uhr:

Stammtisch
Ehrensenat der Sindlinger Fastnacht e.V.
Gaststätte „Dortmunder Eck“

Sonntag, 19. Juni 2005:
Sindlinger Volksradfahren
Radfahrer-Verein „Germania 1898“ Sindlingen
Farbenstraße (ehem. Hoechst-Parkplatz)

Sonntag, 19. Juni 2005, 17 Uhr:
Internationales Konzert
Musikkreis Theo Sittig
Evangelische Kirche Sindlingen

Mittwoch, 22. Juni bis Sonntag, 26. Juni 2005:
Urlaubsfahrt an den Achensee (gemeinsam mit AWO)
VdK Sindlingen

Samstag, 25. Juni 2005, Abfahrt 8 Uhr:
Fahrt zum Hessentag nach Weilburg
VdK Sindlingen

Juli
Freitag, 1. Juli 2005, 19 Uhr:

Stammtisch
VdK Sindlingen
Gaststätte Bürgerhaus Sindlingen

Samstag, 2. Juli 2005:
VdK-Regionalkonferenz IV
Beteiligung des VdK Sindlingen
Saalbau Nied, Luthmerstraße

Dienstag, 5. Juli 2005, 19.30 Uhr:
Stammtisch
Ehrensenat der Sindlinger Fastnacht e.V.
Gaststätte „Dortmunder Eck“

Samstag, 23. Juli 2005, 12.30 Uhr:
Halbtagesfahrt nach Worms mit Besuch des Nibelungenmuseums
VdK Sindlingen

Samstag, 30. Juli 2005, 15 Uhr:
Sommerfest (gemeinsam mit AWO)
VdK Sindlingen

August
Dienstag, 2. August 2005, 19.30 Uhr:

Stammtisch
Ehrensenat der Sindlinger Fastnacht e.V.
Gaststätte „Dortmunder Eck“

Freitag, 12. August 2005, 19 Uhr:
Stammtisch mit Grillparty
VdK Sindlingen

Samstag, 27. August 2005, 20 Uhr:
GeburtstagsFete
Ehrensent der Sindlinger Fastnacht e.V.
Freizeitgelände des 1. SKV,
Okrifteler Straße o.Nr.

Sonntag, 28. August 2005, 15 Uhr:
Kaffeeklatsch im Schützenhaus
VdK Sindlingen
Vereinsheim Schützengesellschaft,
Hattersheim, Südring 1

Eine Fahrradtour mit Ortsbeirat Fribolin
durch Sindlingen

Albrecht Fribolin zeigte dem Sindlinger Monatsblatt bei einer Radtour durch Sindlingen, was ein Ortsbeirat im Kampf mit der Stadtverwaltung für die Sindlin-
ger Bürger so alles erreichen kann.
Seine liebe Mühe hatte Albrecht Fribolin auch auf dem Tandem, mit dem er durch die Sindlinger Gemarkung fuhr. Seinem Sohn Daniel überlies er das Lenkrad,
der sicher durch die engsten Kurven manövrierte (unser Foto - siehe oben).

Trampelpfad wird zum
Spazierweg !

Lückenschluß im Spazier- und
Radwegenetz in Sindlingen
Seit vielen Jahren  hat sich Ortsbeirat
Albrecht Fribolin ( CDU) für den Aus-
bau des Weges entlang der Internatio-
nalen Schule zur Kindertagesstätte an
der Hermann-Küster-Strasse eingesetzt.
In unzähligen  Anträgen und Gesprä-
chen hat Fribolin nun erreicht, daß der
bisherige Trampelpfad ausgebaut, befes-
tigt und als Weg für Fußgänger und
Radfahrer eingerichtet wurde. Zuletzt
war es der Leiter des Liegenschaftsam-
tes, Gangel, der „Grünes Licht“ zum
Ausbau des Weges gab. Wie so oft hat-
ten sich verschiedene Ämter für nicht
zuständig erklärt und  die Maßnahme
jahrelang verzögert.
Albrecht Fribolin freut sich deshalb
umso mehr, als seine vielfältigen Bemü-
hungen nun erfolgreich zu Ende geführt
wurden und  der  ca. 60 Meter lange
Weg zwischen Ludwig-Weber-Schule
und der KITA Hermann-Küster-Stras-
se von den Bürgern genutzt werden
kann.
Fribolin: Der Ausbau  ist ein Lücken-
schluß im SindlingerWegenetz für Fuß-
gänger und Radfahrer und Teil einer
Strecke „ Rund um Sindlingen“.

Freie Sicht am
Sindlinger Mainufer

Sindlingen am Main ? Dieses Gefühl
hatten Spaziergänger schon lange nicht
mehr, wenn Sie  die Grünanlagen am
Mainufer benutzten.
Der Grund: Der gesamte Uferbereich
war im Laufe der Jahre mit Büschen und
Bäumen komplett zugewachsen und ein
Blick auf den Fluß fast unmöglich.
In vielen Gesprächen mit dem Grün-
flächenamt konnte Ortsbeirat Fribolin
in diesem Jahr erreichen, daß der orts-
nahe Uferbereich entbuscht wurde und
jetzt freie Blicke auf den Main möglich
sind.
So haben Mitarbeiter der Stadt Frank-
furt in den vergangenen Wochen den
Bereich zwischen den beiden Sindlin-
ger Mainbrücken  gereinigt und das alte
Buschwerk und wildes Gestrüpp ent-
fernt.
Heute zeigt sich der Mainuferbereich  in
einem sehr gepflegten Zustand und er-
freut sich zunehmender Beliebtheit bei
Spaziergängern und Freizeitsportlern.
Fribolin: „Nun können auch die Jog-
ging- und Walking-Gruppen des Turn-
vereins Sindlingen ( TVS) auf dem  gut
befestigten Weg nach Okriftel ihrem
Hobby  optimal nachgehen.“

Staubentwicklung
auf Parkplatz der

Internationalen Schule
Anwohnern der Hugo-Kallenbach-
Strasse beschwerten sich wegen  Beläs-
tigungen durch Staub vom Parkplatz der
Internationalen Schule ( ISF).
Die Klagen kamen  vor allem aus den
Häusern, die unmittelbar am Parkplatz
der ISF bzw. an der Zufahrt zur Sport-
und Schwimmhalle liegen.
Auf Nachfrage von Ortsbeirat Fribolin
teilte die ISF mit, daß der Parkplatz und
der Weg  mit Kies befestigt worden sei-
en und eine Deckschicht aus Lava-Ma-
terial erhalten hätten.
Auch seien Schilder mit „Tempo 10 km/
h“ angebracht worden.
Dennoch, so die IFS in einem Schrei-
ben an Fribolin, sei eine Staubentwick-
lung an trockenen Tagen leider nicht
auszuschließen.
Darüber hinaus sei eine Versiegelung der
Flächen mit Asphalt weder erlaubt noch
z.Z. von der IFS finanzierbar.
Die IFS bot weitere Gespräche zur Ver-
besserung der Situation an.

Hugo-Kallenbach-Strasse abgeschlos-
sen.
Beide Fahrbahnen, die in einem sehr
schlechten Zustand waren, wurden von
Grund auf erneuert und mit einer neu-
en Asphaltdecke versehen. Auch die
Gehwege sowie die Parkstreifen wurden
erneuert. Über die wetterbedingte Ver-
zögerung bei den Arbeiten an der
Hugo-Kallenbach-Strasse hatte  das
Straßenbauamt auf Bitten Fribolins die
Anwohner in einem  Flugblatt infor-
miert und um Verständnis gebeten.
Auch  eine große Absenkung der Fahr-
bahn  der Sindlinger Bahnstrasse am
Fußgängerüberweg Edenkobenerstras-
se  wurde entfernt, so daß  der Über-
gang über die Bahnstrasse ab sofort auch
bei Nässe trockenen Fußes erfolgen
kann.
Damit sind nahezu alle Strassen in
Nordteil des Stadtteils renoviert worden
und in einem guten Zustand.
Wie Fribolin vom Straßenbauamt er-
fuhr, steht im Südteil Sindlingens noch

die Hermann-Brill-Strasse  zur Grund-
erneuerung an. Die Arbeiten werden vo-
raussichtlich noch im Herbst in Angriff
genommen.

Toilettenanlagen
am Sindlinger Friedhof

erneuert

Strassenerneuerungen
in Sindlingen-Nord end-

lich abgeschlossen
Wie Ortsbeirat Albrecht Fribolin be-
richtet, wurden inzwischen die Straßen-
erneuerungen der Küferstrasse und der

Die defekten Toilettenschüsseln  des
Friedhof-WC  wurden erneuert.
Ob und wann auch ein Neuanstrich
bzw. eine Generalreinigung der Toilet-
tenanlage erfolgen wird, konnte der
Leiter des Grünflächenamtes, Stephan
Heldmann, noch nicht bestätigen.
Ortsbeirat Fribolin will die Angelegen-
heit auf jeden Fall weiter verfolgen, da
er zahlreiche Hinweise von Friedhofs-
besuchern  zum bisherigen miserablen
Zustand der Toiletten erhalten hatte und
dem Amtsleiter anläßlich einer Ortsbe-
gehung die untragbaren Zustände de-
monstrieren konnte.

Allgemeine Lebensberatung im „Café Sorg-los“
Kompetente haupt- und ehrenamtliche Berater und Beraterinnen stehen
Ihnen von montags 16 bis 18 Uhr im „Café Sorg-los“ in den Räumen der
katholischen Kirchengemeinde St. Kilian, Albert-Blank-Str. 4 in Frank-
furt-Sindlingen zur Verfügung. Egal, welche Probleme Sie haben: Kom-
men Sie zu uns, wir nehmen uns Zeit für Sie und werden Wege finden,
diese Probleme in den Griff zu bekommen. Rufen Sie uns an unter Telefon
069 - 37 56 26 77. Der Anrufbeantworter zeichnet Ihre Telefonnummer
und Ihre Wünsche auf. Die Allgemeine Lebensberatung im „Café Sorg-
los“ ist ein gemeinsames Angebot von der katholischen Kirchengemeinde
St. Kilian, dem VdK und der Arbeiterwohlfahrt Sindlingen und wird be-
gleitet von kompetenten Fachkräften des Caritasverbands Frankfurt.
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Kath. Kirchengemeinde
St. Dionysius
Gottesdienstordnung
So. 08.05.  10.00 Uhr: Eucharistie-
feier. Amt im Gedenken an: + Gün-
ter Schmolke; ++ Eheleute Georg
Martin und Maria Huthmacher
10.00 Uhr: Wortgottesdienst für
Kinder im Gemeindehaus anschl.
Kirchkaffee im Gemeindehaus
Mo. 09.05. 16.00 Uhr: Rosenkranz-
gebet
Di. 10.05. 18.00 Uhr: Eucharistie-
feier
Mi. 11.05. 18.00 Uhr: Mainandacht
in St. Kilian
Fr. 13.05. 18.00 Uhr: Bußgottes-
dienst für die Firmanden.  Anschl.
Möglichkeit zur Beichte
So. 15.05.  Pfingstsonntag – Hoch-
fest,  10.00 Uhr: Eucharistiefeier
Amt im Gedenken an ++ Josef und
Jolante Fronzcek; ++ Caroline und
Konrad Franke
10.00 Uhr: Wortgottesdienst für
Kinder im Gemeindehaus  anschl.
Kirchkaffee im Gemeindehaus
Mo. 16.05. Pfingstmontag – Fir-
mung,  10.00 Uhr: Feierlicher Firm-
gottesdienst

Aus beiden Gemeinden gehen
zur Firmung:
Armin Bekk, Alena Best, Sandra
Branisa, Rita Calandrino, Sabrina
Castellino, Anthony Centonze, Sa-
rah Dworzak, Galina Falkowski,
Sina Faul, Ina Kastner, Lukas Kel-
ler, Anja Köhler, Benjamin Krah,
Bianca Lauchstaedt, Janina Lier-
mann, Sascia Liermann, Dietmar
Marszolek, Tobias Michels, Mathi-
as Nix, Dennis Reimer, Leoni
Saechtling, Adrian Salguero San-
chez, Eduard Schell, Vladimir Ste-
fanic,  Adiam Tesfamariam, Henok
Tesfamariam, Alejandro Vergara
Osorio und Sarah Christin Werth-
mann

Fr. 20.05. 18.00 Uhr: Maiandacht
gestaltet von der Kolpingfamilie
So. 22.05. Dreifaltigkeitssonntag –
Hochfest. Der Gottesdienst wird
vom Kindergarten gestaltet
10.00 Uhr: Familiengottesdienst
Amt im Gedenken an + Franz und
Lina Becker anschl. Kirchkaffee im
Gemeindehaus

Veranstaltungen:
10.05. 19.30 Uhr PGR-Sitzung
11.05. 15.00 Uhr Seniorennach-
mittag -Maibowle
11.05. 19.30 Uhr Frauenkreis
Maibowle-Abend im Gemeinde-
haus
12.05. 15.00 Uhr Akt. Donnerstag
– Wir spielen Bingo
20.05. Nach der Maiandacht trifft
sich die Kolpingfamilie zur traditio-
nellen Maibowle im Gemeindehaus

Kath. Kirchengemeinde
St. Kilian
Gottesdienstordnung
So. 01.5. 6. SONNTAG DER OS-
TERZEIT. 10.00 Eucharistiefeier
für die Gemeinde
Gedenken: ++ Andreas u. Hedwig
Reitz
Türkollekte
Do. 05.5. CHRISTI HIMMEL-
FAHRT – HOCHFEST. 10.00 Eu-
charistiefeier für die Gemeinde
So. 08.5. 7. SONNTAG DER OS-
TERZEIT. 10.00 Eucharistiefeier
für die Gemeinde. Kollekte für das
Müttergenesungswerk
Mi. 11.5., 18.00 Maiandacht
Fr. 29.5. 14.00 Brautmesse für das
Ehepaar Wisler/Merkel, 18.00
Buß-Gottesdienst der Firmlinge in
St. Dionysius
So. 15.5. PFINGSTSONNTAG
10.00 Familiengottesdienst
RENOVABIS-KOLLEKTE
So. 16.5. PFINGSTMONTAG
10.00 Eucharistiefeier für die Ge-
meinde, 10.00 Firmung in St. Dio-
nysius
So. 22.5. DREIFALTIGKEITS-
SONNTAG – HOCHFEST,10.00
Eucharistiefeier für die Gemeinde
Mi. 25.5. 18.00 Vorabendmesse
für FRONLEICHNAM in St. Kilian
Do. 26.5. FRONLEICHNAM
9.00 Eucharistiefeier in St. Diony-
sius mit feierlicher Prozession an-
schließend PFARRFEST
So. 29.5. 9. Sonntag im Jahres-
kreis, 10.00 Eucharistiefeier für die
Gemeinde
Evangelische Kirche,
Sindlinger Bahnstraße 44
Gottedienstordnung
8.5. Sonntag ‘Exaudi’ 10.30 Uhr
Prädikant Karl Schmidt,
15.5.   Pfingstsonntag (mit Abend-
mahl) 10.30 Uhr Pfr. Ulrich Vor-
länder musikalischer Gottesdienst
mit Christa Keding, Querflöte
(Mitfahrgelegenheit von Sindlin-
gen-Nord : am Tengelmann um
10.15 Uhr)
16.5. Pfingstmontag - Gottes-
dienst auf dem Römerberg um
11.30 Uhr
22.5. Trinitatis 10.30 Uhr Pfr. Ul-
rich Vorländer Vorstellung der
Konfirmanden und Konfirman-
dengruppe
29.5. 1. Sonntag nach Trinitatis
10.30 Uhr Pfr. Ulrich Vorländer
(Mitfahrgelegenheit von Sindlin-
gen-Nord : am Tengelmann um
10.15 Uhr)
5.6.  2. Sonntag nach Trinitatis
10.30 Uhr Pfr. Ulrich Vorländer
Konfirmationsgottesdienst (Grup-
pe 1)
12.6.  3. Sonntag nach Trinitatis
10.30 Uhr Pfr. Ulrich Vorländer
Konfirmationsgottesdienst (Grup-
pe 2)

GOTTESDIENSTE

Unterwegs auf dem Bonifatiusweg

Einen Festgottesdienst zum Konfirmationsjubiläum feierte
die evangelische Kirche Sindlingen am Palmsonntag.

Frau Johannette Faber, geb. Möller, beging ihr Diamantenes Konfirmationsjubiläum.
Als Goldene Konfirmanden traten noch
einmal vor den Altar: Hannelore Döpp;
Heide Franke, geb. Vierling; Karin Ger-
hardt, geb. Rudolph; Helene Hoffmann,
geb. Schmidt; Marianne Hertler, geb.
Straka; Renate Jung, geb. Stolpe; Rose-
marie Meister, geb. Meinecke; Inge
Ritz, geb. Crecelius; Inge Zodel, geb.
Wetterhahn; Klaus Beimel; Jürgen
Bocklet; Hans-Jürgen Gödicke; Jürgen
Peter Hoffmann; Wolfgang Schlegel;
Manfred Söhnchen; Dieter Welz.
Zu Jeremia 17, 7-8 hielt Pfarrer Ulrich
Vorländer die Festpredigt. Gesegnet der
Mensch, der sich auf Gott verläßt und
dessen Zuversicht auf Gott gründet. Der
ist wie ein Baum, am Wasser gepflanzt,
der seine Wurzeln zum Bach hin streckt.
Wenn auch die Hitze kommt, fürchtet
er sich doch nicht, sondern seine Blät-
ter bleiben grün; und er sorgt sich nicht,
wenn ein dürres Jahr kommt, sondern
bringt ohne Aufhören Früchte.
Neben manchen konkreten Erinnerun-
gen aus der Konfirmationszeit ging es
in der Predigt um einen Vergleich von
uns Menschen mit Bäumen, die durch

ihre Wurzeln Lebenskräfte ziehen: „Wie
die Bäume – seit alters her, seit Beginn
der Schöpfung, zum Wachsen und
Standhalten Wasser brauchen – und

daran wird kein technischer Fortschritt
etwas ändern – so finden auch wir Men-
schen - nicht an der Oberfläche – son-
dern nur in der Tiefe den Grund der

unser Leben hält. In der Tiefe. In Gott.
In dem Schöpfer und Geber aller Ga-
ben des Lebens. Nicht in einer Gabe
selbst, nicht in etwas Geschaffenem.(Sg)

„Gott in unserer Hand – wir in Gottes Hand“
Erstkommunion in St. Kilian

Seit November letzten Jahres haben sich
7 Kinder der katholischen Pfarrgemein-
de St. Kilian in wöchentlichen Treffen
mit zwei Katechetinnen aus dem Eltern-
kreis auf die Erstkommunion vorberei-
tet. In dieser Zeit gab es viel zu erleben.
Gemeinsam mit den Kommunionkind-
ern der Schwesterpfarrei St. Dionysius
verlebten die Kinder ein Wochenende
in der Jugendherberge Rüdesheim, von
wo aus sie auch die Benediktinerinnen
in der Abtei St. Hildegard besuchten
und einer Schwester lange neugierige
Fragen über das Ordensleben stellen
konnten. Die Kommunionkinder beider
Pfarreien meisterten auch eine Kirchen-
rallye, die sie mit einem Fragebogen
durch beide Kirchen führte.
Einer der Höhepunkte war sicherlich
auch der Besuch im Frankfurter Bibel-
museum, wo die Kinder einen spannen-
den Nachmittag verbrachten. Sie hör-
ten vom Alltag in einem Beduinenzelt
des Alten Testaments, konnten eigen-
händig Bibelseiten drucken, gerieten in

Die Kommunionkinder sind (von links): Maximilian Jusek, Kerstin Heister, Corin-
na Esche, Ruth Tesfaldet; Felix Eichhorn; Daniel Albensoeder und Dominik Fröh-
lich. Im Hintergrund die Katechetinnen Monika Albensoeder und Heike Eichhorn

ten die Kinder, mit den Paten an der
Seite, selbst ja zu Christus, so wie es ihre
Eltern vor Jahren bei der Taufe ihres
Kindes sagten.
Das Thema der Messe: Gott in unserer
Hand – wir in Gottes Hand“ deuteten
die Kinder selbst nach dem Evangeli-
um von der wunderbaren Brotvermeh-
rung.
Und auch das Schlusslied, ein alter iri-
scher Segenswunsch, nahm das Thema
noch einmal auf: „Und bis wir uns wie-
dersehen, halte Gott dich fest in seiner
Hand“.
Und das „Wiedersehen“ ist auch bald:
am Montag fahren die Kommunionkin-
der mit ihren Eltern nach Limburg, um
sich u.a. den Bischofsdom anzusehen.
Ihren Dankgottesdienst feiern sie am
kommenden Sonntag und am 1. Mai
werden sie im Erstkommuniongottes-
dienst in St. Dionysius den Kindern dort
die Daumen drücken und mit ihnen fei-
ern, so wie diese es auch in St. Kilian
am Sonntag gemacht haben.

einem Fischerboot in einen Sturm und
erlebten noch vieles mehr. Am Sonn-
tag, dem 17. April, war es dann soweit.

In dem Festgottesdienst um 10 Uhr zo-
gen die Kinder zusammen mit ihren
Paten in die Kirche ein. Zu Beginn sag-

Ihre Erstkommunion feierten Filippo Cravotta, Daniel Fischer, Jan Schulze, Lisa
Giussani, Ronja Schmidt, Stefan Kaiser, Philipp Krämer, Kai Löllmann, Jeremy
Pineda, Yasemin Gradzka, Anne Hammer, Jana Hansen, Tom Müller und Mich-
elle Baron in einem feierlichen Gottesdienst in der kath. Kirche St. Dionysius.
Vorbereitet auf diesen großen Tag wurden die Kinder von Angela Fischer, Ute
Schulze, Rosa Löllmann und Pastoralreferent Ralf Albensoeder.     Foto: Sittig

„Mich brennt’s in meinen Reiseschuhen,
...“ sagte sich die Gruppe der Pfarrei St.
Dionysius in Sindlingen und nahm sich
die Worte zu Herzen. Sie ging am frü-
hen Morgen eines Tages, der schön zu
werden versprach, in Sindlingen los. Vor
den Pilgern lag der Bonifatiusweg, der
komplett von Mainz bis Fulda markiert
ist. Entlang dieser Route soll auch der
Zug mit dem Leichnam des Apostels
der Deutschen gezogen sein. Die Frie-
sen hatten den Achtzigjährigen auf sei-
ner letzten Missionsreise im Jahr 754
erschlagen.Zu jeder guten Wallfahrt
gehört der Reise-Segen. Den sprach,
ehe die 16 Wanderinnen und Wanderer
ihren Rucksack schulterten, Pastoralre-
ferentin Beate Buballa. Ehe es dann los-
ging, bekamen die Pilger vor der Kir-
che den ersten Stempel in ihre Faltkar-
te gedrückt. Viele weitere folgten wäh-
rend der nächsten sieben Tage.
Statt der insgesamt 180 Fußkilometer
lagen nur noch etwa 150 vor Elselotte,
die alle Ello nennen, und den 15 ande-
ren. Ello hatte die Idee zu diesem Grup-
penerlebnis mit kirchenhistorischem
Hintergrund. Sie bringt die meiste Mar-
scherfaherung mit. Vor 2 Jahren ist sie
ganz allein den Jakobsweg von der fran-
zösichen Grenze bis Santiago de Com-
peostella gegangen.Nicht ganz, wie sich

Die Pilgergruppe von St. Dionysius bewältigte den Bonifatiusweg nach Fulda. Fotos: Sittig

Ein frischer Streuselkuchen aus Sindlingen ist genau die richtige Wegzeerung.

bald herausstellte. Ello hatte sich mit
Christel auf dem vierten Streckenab-
schnitt von Altenstadt-Höchst nach
Ortenberg-Eckhartsborn sogar einmal
richtig verlaufen. Sie kamen als letzte
erst gegen sieben Uhr an. Außer den

beiden haben nur Marie-Luise und
Rike, die trotz ihrer leichten, modischen
Halbschuhe nie Probleme hatte, diese
anstrengende Berg- und Taletappe fast
nur durch dichten Wald, bewältigt.
Marie-Luise konnte vor Muskelkater
kaum noch gehen. Später behandelte sie
ihre Beine mit Omas Wundermittel
Franzbranntwein aus Rikes Rucksack.
Man lernt auch wieder zu rasten und
auszuruhen. Auf Bänken am Flussufer,
auf einem Grasstück am Feldrand oder
auf Baumstümpfen hoch über dem Tal,
wo tief unten die Schwarza rauscht. Auf
halbem Weg nach Karben luden Tische
und Bänke zum Verweilen ein. Walter,
der mit seinem Fünfjährigen die ersten
drei Etappen mit dem Rad mit fuhr,
tauchte an dem vorher ausgemachten
Treffpunkt auf. Erstaunlich, wie Laurin
mit seinem kleinen Drahtesel da mit-
hielt. Es war der zweite Sonnentag. Die
Gruppe genoss die Idylle unter hohen
Bäumen in der Flussaue der Nidda. Ei-
nige lagen im Gras. Sie wurden schnell
munter, als Ingrids Mann Michael mit
einem großen Holzbrett auftauchte, auf
dem ein fast dreifingerdicker Butter-
streuselkuchen lag. Keiner schaute auf
die Uhr und die Zeit schien besonders
an den drei ersten Tagen mit so viel Son-
ne still zu stehen. So eine Wanderung
führt einen näher an sich selbst heran.
Die Gedanken des Alltags trocknen aus.
Das Denken wird langsamer. Außer der
Nachricht aus Rom kommt kein Fuß-
ballergebnis, kein Börsenkurs, keine

neue Hiobsmeldung über die Ebbe in
der Bundeskasse oder einen neuen blu-
tigen Anschlag in Bagdad durch. Man
vermisst es auch gar nicht. Man fühlt
immer mehr die Gemeinsamkeit und
wie gut es ist, für einander da zu sein.
Das zeigt sich auch in der Besinnung,
die jeden Tag von einem anderen vor
dem Start zur nächsten Etappe gespro-
chen wird. Es ging auch in die Krypta
des Domes in Fulda zum Bonifatiusgrab.
Ello hatte eine Andacht vorbereitet.
Man sang Lieder von den mitgebrach-
ten Blättern „Wo zwei oder drei in mei-
nem Namen versammelt sind ...“ - „Herr

gib uns deinen Frie-
den ...“ Man betete
zusammen und
munter erklang der
Kanon „Lobet und
preiset ihr Völker
den Herrn ...“
Schließlich erteilte
der Herr Weihbi-

schof persönlich jedem mit einem trag-
baren Reliquien-Tabernakel – natürlich
mit einem Knöchelchen des Heiligen -
noch den Bonifatiussegen.  Spätestens
jetzt hatte sich auch das letzte Brennen
in den Reiseschuhen verflüchtigt und
alle waren beglückt über das Gemein-
schaftserlebnis. Obendrein war es ein
Fest der Sinne während der vielen Stun-
den in der Weite von Wiesen, Wald,
Feldern und den abseits gelegenen stil-
len Orten.

Werner von Swietochowski
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KFZ KÜMMETH e.K.
Meisterservice für Ihr Auto

Ferdinand-Hofmann-Straße 83

65931 Frankfurt/Sindlingen

Telefon 0 69 - 37 20 10

Telefax 0 69 - 37 36 15

Jetzt
Klima-Wartung!

Überprüfung
&Befüllung

bei uns

Wir veröffentlichen Ihre Anzeige:
Gesuche / Angebote  für PKW, Immobilien, Beruf etc.,

außerdem Familienanzeigen (Geburt, Heirat, Jubiläen etc.)
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Reiterverein lädt zum
Tag der offenen Tür ein

Im letzten Jahr fand der Tag der offe-
nen Tür im Reiterverein Allesinastraße
1 regen Anklang . Deshalb laden die
Reiter auch dieses Jahr wieder alle Pfer-
denarren am 22. Mai von 13.00 – 17.00
Uhr in ihre idyllische Anlage in dem
Gelände der Villa von Meister ein. Es
gibt Grillwurst, Kaffee und Kuchen, ein
Pferdequiz mit schönen Preisen und
natürlich werden einige Nachwuchsrei-
ter ihr Können präsentieren. Das belieb-
te Ponyreiten ist natürlich auch vertre-
ten und auch Vagabund (unser Foto) der
schöne neue Lewitzer Schecke wird
erstmalig dabei eingesetzt werden. 3
Runden  auf einem Pony oder Groß-
pferd kosten 1 Euro. An einem Info-
stand kann man sich über das breit ge-
fächerte Angebot des Vereines informie-
ren. Denn außer Reitunterricht bietet
man dort auch Hippotherapie, Integra-

tives Reiten, Voltigieren,  Kinderge-
burtstage und regelmäßig in den Ferien
verschiedene Schnupperkurse an. Wenn
nun das Wetter noch mitspielt, kann ei-
gentlich nichts mehr schief gehen !

Chef der Germania-Männer
bleibt Michael Hedtler

Die Versammlung stand ganz im Rah-
men der Vorstandswahlen. Die Füh-
rungsriege um Michael Hedtler setzt
sich danach wie folgt zusammen : 2.
Vorsitzenden Hans Riegelbeck und  Jo-
chen Dollase, 1. Schriftführer Willi
Stappert, 2. Schriftführer Klaus Mettin,
1. Kassierer Peter Teske, 2. Kassierer Jür-
gen Peters, Notenarchivare Markus Krä-
mer und Christian Hedtler. Als Revi-
soren wurden Hans Weigand, Manfred
Neuser und K.J. Neuser benannt. Den

Vergnügungsausschuß leitet Karl Die-
ter Becker.
Zweiter Hauptpunkt des Abends war „
40 Jahre Chorleiter Hans Schlaud „. In
Vorbereitung  ist eine Konzertfahrt, die
den Chor in den Harz führen wird. Im
historischen Städtchen Wernigerode ist
ein Konzert mit einem ansässigen Ge-
sangverein  geplant, ausserdem stehen
zahlreiche Besichtigungen auf dem
Plan. Die Versammlung verlief in ruhi-
ger Athmosphäre.               (Sg)

Streichquartett begeistert
beim Musikkreis

In der Konzertreihe des Musikkreises
Theo Sittig war diesmal das Streich-
quartett «von der Enz» zugast in der
evangelischen Kirche. Die Musiker des
Quartetts, Gabriele Etz (1. Violine),
Andrzej Brzecki (2. Violine), Cheryl
Swoboda (Viola) und Ulla Hanke (Vi-
oloncello), gehören dem südwestdeut-
schen Kammerorchester Pforzheim an
und spielen seit vier Jahren zusammen.
Die intensive Zusammenarbeit war ih-
rer professionellen Spielweise deutlich
anzumerken.
Technisch wie musikalisch bot das
Quartett eine reife Leistung. Mozarts
frühes Streichquartett C-Dur KV 157,

dreisätzig nach italienischem Vorbild,
folgte Haydns Quartett Opus 76, Num-
mer 4, B-Dur mit dem Beinamen «Son-
nenaufgang». Nach dem abschließenden
Streichquartett Es-Dur Opus 12 von
Mendelssohn gaben die Musiker noch
eine Zugabe. Sie spielten einen Mozart-
satz.
Das nächste Konzert der Reihe findet
am Sonntag, 22. Mai, statt. Margit Sit-
tig-Schmidlet (Sopran), Pierre Stépha-
ne Schmidlet (Violine) und Theo Sit-
tig (Klavier) bieten einen bunten Me-
lodienreigen. Beginn ist um 17 Uhr in
der evangelischen Kirche, Sindlinger
Bahnstraße.            (Sg)

Klaus Hieronymus als Vorsit-
zender der Viktoria bestätigt
Die Jahreshauptversammlung der Sind-
linger Viktoria verlief sehr harmonisch.
1. Vorsitzender bleibt Klaus Hierony-
mus, ebenso wie Heinz Wulf als 2. Vor-
sitzender, die beide einstimmig gewählt
wurden. Die Position des Hauptkassie-
rers wurde neu besetzt. Für den, aus pri-
vaten Gründen ausscheidenten Harald
Kühnl, wurde das bisherige Spielaus-
schussmitglied Thomas Krock gewählt.
1. und 2. Geschäftsführer, bleiben Ger-
hard Wäger und Norbert Bernhart.
Spielausschussvorsitzender ist wie bisher
Alexander Schubert. Jugendleiter bleibt
Reiner Pfundstein, ebenso wie Kurt
Henrich als 2. Kassierer. Beisitzer im
Vorstand waren und sind: Walter Best,
Rolf Fischer, Klaus Schneider und Pe-
ter Schubert.
Beisitzer im Spielausschuss sind Micha-
el Hilbich, Heinz Pauli und Peter Rek.
Zwei Positionen wurden neu geschaf-
fen: Ute Wäger wurde in den Vergnü-
gungsausschus gewählt. Des Weiteren
wurde Norbert Bernhart als offizieller

Pressesprecher gewählt, da die Außen-
darstellung der Viktoria doch sehr im
Argen lag.
Zu Ehrenmitgliedern wurden, einstim-
mig, Kurt Henrich und Heinz Pauli er-
nannt, die beide schon viele Jahre dem
Verein die Treue halten und auch lang-
jährige Vorstandsmitglieder sind.

Die Heimspieltermine
der Viktoria

Di. 10.05.2005 Reserve gegen Germa-
nia Weilbach, Spielbeginn: 19:00 Uhr.
Do. 12.05.2005 1. Mannschaft gegen
Germania Weilbach, Spielbeginn: 19:00
Uhr.
So. 22.05.2005 in Niederhöchstadt,
Spielbeginn: 15:00 Uhr, Reserve 13:15
Uhr.
So. 29.05.2005 gegen DJK Hattersheim,
Spielbeginn: 15:00 Uhr, Reserve 13:15
Uhr.
So. 05.06.2005 in Germania Okriftel,
Spielbeginn: 15 Uhr, Reserve 13:15 Uhr.

Ferienspiele „Das Reich der
Zauberer, Elfen und Zwerge“

Vom 25. Juli bis 17. August 2005 geht
es auf dem Abenteuerspielplatz in Sind-

l i n g e n
wieder hoch
her. Die en-
g a g i e r t e n
Mitarbeiter
des Kinder-
und Jugend-
hauses laden
alle Kinder
im Alter von
6 bis 12 Jah-
ren  wieder
zu den Feri-
e n s p i e l e n
ein.
Von Montag
bis Freitag
von 11:00 –
16:00 wer-
den die Kin-
der betreut.
In den Som-
m e r f e r i e n
erwarten die
Kinder die
v e r s c h i e -
densten We-
sen: Elfen
und Zwerge,
m u t i g e
Prinzessin-
nen, schöne
Prinzen oder

gute und böse Zauberer.
Es erwarten die Kleinen zauberhafte
Angebote: Hütten bauen, Kreativange-
bote, Anfertigung von magischen Ge-
genständen und Zauberstäben, Kochen
am Lagerfeuer und Zwergenfußball.
Sollte es einmal besonders heiß sein,
wird der Märchenkönig sicherlich erlau-
ben, am Wasserfall ein kühles Bad zu
nehmen. Auch wird es Expeditionen
geben, in denen steile Berge zu erklim-
men sind. Jeden Tag wird ein Mittages-
sen mit und für die Kinder gegen einen
Unkostenbeitrag von 2,- Euro  zuberei-
tet.
 Weitere Höhepunkte während
der Ferienspiele:
- Ausflug in die Lochmühle
    am 05. August 2005
- Übernachtung auf dem
   Abenteuerspielplatz
- Spielplatzabend für Kinder,
   Eltern, Oma und Opa
 Für den Ausflug und die beiden ande-
ren Veranstaltungen sind Anmeldungen
erforderlich. Ab Anfang Juli ist das Fe-
rienprogramm im Kinder- und Jugend-
haus erhältlich. Nähere Informationen
sind auch am Elternabend auf dem
Abenteuerspielplatz, der am 21. Juli
2005 ab 19:00 Uhr stattfinden wird, zu
erhalten.
Infos: Kinder- und Jugendhaus Sindlin-
gen, Sindlinger Bahnstr. 124 (Tel.
372141)               (Sg)

Große Resonanz bei der
Jahreshauptversammlung

des VDK Sindlingen
64 Mitglieder waren zur Jahreshauptver-
sammlung des VDK Ortsverbandes
Sindlingen gekommen.
Der Vorsitzende Walter Ofer freute sich,
auch Sindlinger Mandatsträger begrü-
ßen zu können. Neben der Stadtbezirks-
vorsteherin von Sindlingen-Nord, Frau
Ruth Frischkorn, war auch die Sozial-
bezirksvorsteherin von Sindlingen, Frau
Gisela Lünzer, anwesend. Leider konn-
ten der Landtagsabgeordnete Alfons
Gerling und der Sindlinger Ortsbeirat
Albrecht Fribolin wegen anderweitiger
Termine nicht teilnehmen.
Der VdK Landesvorsitzender Udo
Schlitt nahm trotz vollem Terminkalen-
der an der Veranstaltung teil. Udo
Schlitt hielt ein Kurzreferat über die
soziale Lage, Auswirkungen der Hartz-
IV-Reform, der Gesundheitsreform und
über die Rentenkürzungen. Sicherlich
waren viele Argumente aus diesen The-
menkreisen den Mitgliedern neu.
Udo Schlitt wies auch darauf hin, dass
der VdK Hessen-Thüringen in Zukunft
nicht mehr umhin kommen wird, die
Stimme noch lauter zu erheben und
auch mit Großdemonstrationen und
Kundgebungen zu antworten, um dem
massiven Sozialabbau der vor allem die
Schwächeren in unserer Gesellschaft,
die Rentnerinnen und Rentner, die Be-
hinderten und sozial Schwachen trifft,
entgegenzuwirken.
Unter dem Motto: „Wir stehen auf für

Generationengerechtigkeit“ wurde eine
Geldsammlung initiiert. In seinem Re-
chenschaftsbericht ging der Vorsitzen-
de Walter Ofer auf die Mitgliederent-
wicklung des vergangenen Jahres ein -
einundfünfzig neue Mitglieder sind dem
VdK Sindlingen beigetreten. Dies ist
auch auf gute Arbeit des Vorstandes des
Ortsverbandes zurückzuführen.
Obwohl die Vorstandswahlen erst 2006
anstehen, wurden zwei Vorstandsmit-
glieder nachgewählt. Wegen hoher
Nachfrage jetzt zwei Sozialberater beim
Sozialverband VdK Sindlingen. Wegen
der steigenden Nachfrage in der Sozi-
alberatung hat der Sozialverband VdK
Sindlingen einen zweiten Sozialberater
gewählt. Zur Entlastung des Sozialbe-
raters Günter Hennemann wurde
Berthold Schnabel als zweiter Sozialbe-
rater gewählt. Beide geben Hilfestellung
bei der Beantragung von Anträgen nach
dem Schwerbehindertenrecht, Beantra-
gung von Pflegegeld und vieles andere
mehr. „Wir haben in diesem Stadtteil
zunehmend ältere und allein stehende
Frauen, die sehr unter Vereinsamung
leiden.“ Dies betrifft Frauen im VdK
Sindlingen ebenso wie Nichtmitglieder,
die auf Kommunikation, aber auch auf
Hilfe etwa beim Einkaufen angewiesen
sind. Dies ist die Aufgabe der Frauen-
betreuerin Anni Pfälzner. Zur Unter-
stützung wurde Doris Behm als stell-
vertretende Frauenbetreuerin gewählt.


